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Betr.:  Schriftmaterial 

Es musste wo möglich Material und Arbeitszeit eingespart werden. 

Der Versand von Rechnungen usw. sollte auf ein Minimum beschränkt werden. 

Auch, da die Mitarbeiter fehlten, wurde nach der effizientesten Art des Versands 

gesucht. Deshalb wurde Schriftmaterial nur noch per Nachnahme verschickt, da 

dies den geringsten Arbeitseinsatz benötigte. 

Die Preisgestaltung hatte nach den Kalkulationsrichtlinien des Reichskommissars 

für Preisbildung zu geschehen. Nach den Richtlinien konnte keine Firma die Preise 

mehr frei gestalten und kriegsbedingte Notlagen bei Warenverknappung für 

höhere Preise nutzen. 

Die Herstellungskosten + ein festgesetzter Prozentsatz für Wagnis und Gewinn 

ergaben dann den Verkaufspreis. 

Die Zündapp KS 750 kostete für die Wehrmacht ca. 2.250,-RM 

und für Finnland Armee, wo die Kalkulationsrichtlinien nicht anzuwenden waren, 

fragte Zündapp dann stolze 3.185,-RM. 

 

Re.: Writing material 

Savings have to be made where possible material and working time. 

The dispatch of invoices etc. should be kept to a minimum. Also, since the 

employees were missing, the most efficient way of shipping was looked for. 

Therefore, writing material was only sent by cash on delivery, since this required 

the least labor input. 

The pricing had to be done according to the calculation guidelines of the Reich 

Commissioner for Pricing. According to the guidelines, no company was able to do 

the pricing freely and use war-related emergencies in goods shortages for higher 

prices. 

The manufacturing costs + a fixed percentage for risk and profit then gave the 

selling price. 

The Zündapp KS 750 cost about 2.250, -RM for the Wehrmacht and for Finland's 

army, where the pricing rules were not applicable, Zündapp then asked a whopping 

3,185, -RM. 


